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Bonn, den 3. August 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Enquete über die Bauwirtschaft 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Krammig, Dr. Pohle, 
Dr. Wagner (Trier), Lampersbach und Genossen 
- Drucksache VI/2458 - 


Die Kleine Anfrage der Herren Abgeordneten Krammig, 
Dr. Pohle, Dr. Wagner (Trier), Lampersbach und Genossen be- 
antworte ich wie folgt: 


Nachdem der Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamt- 
wirtschaftlichen Entwicklung in seinem Jahresgutachten 1970 in 
Tz 78 (Drucksache VI/1470) eine Enquete über die Bauwirtschaft 
angeregt hatte und die Bundesregierung in ihrem Jahreswirtschafts- 
bericht 1971 vom 22. Januar 1971 in Tz. 14 (Drucksache VI/1760) 
ankündigte, sie wolle den Vorschlag des Sachverständigenrates 
aufgreifen, 

fragen wir die Bundesregierung, 

was sie inzwischen zur Verwirklichung ihrer Ankündigung ver- 
anlaßt hat? 

Die Bundesregierung hat zur Verwirklichung ihrer Ankündi- 
gung, eine Enquete über die Bauwirtschaft durchführen zu 
lassen, im Frühjahr 1971 zunächst von vier Gutachtergruppen 
je ein allgemein gehaltenes Angebot mit Kostenschätzungen auf 
Grund eines vom Bundesministerium für Wirtschaft vorgege- 
benen Rahmenprogramms eingeholt. 

Anhand dieser Angebote ist die Arbeitsgemeinschaft Deutsches 
Institut für Wirtschaftsforschung - Prognos AG - Projectconsult 
GmbH - Professor Dr. Zinkahn - ausgewählt worden, ein aus- 
führlich gehaltenes Angebot vorzulegen. 

Dieses Konzept wurde am 6. Juli 1971 in einem Colloquium 
zwischen der Arbeitsgemeinschaft und Vertretern von Bundes- 
ressorts, Ländern, Kommunalverwaltungen, Wirtschaftsverbän- 
den und der IG-Bau-Steine-Erden erörtert. 
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Unter Berücksichtigung der hierbei gegebenen Anregungen hat 
die Arbeitsgemeinschaft ihr Angebot überarbeitet und erneut 
vorgelegt. 

Nach Prüfung des Angebots und Klärung einiger noch offener 
technischer Fragen wird das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Finanzen den Auftrag erteilen, sobald die haushaltsmäßi- 
gen Voraussetzungen gegeben sind. Die Bereitstellung von 
1,5 Mio DM für die Enquete ist vorgesehen. 

Die Arbeitsgemeinschaft hat zugesagt, die Enquete bis zum 
311. Dezember 1972 fertigzustellen. 


Philip Rosenthal 



